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Englischsprachige Studiengänge in Deutschland und  
weltweit: Entwicklung, aktueller Stand und Bedeutung  
aus Sicht internationaler Studierender

schlaglicht

Englischsprachige Studienangebote sind ein zentrales Instrument der 
Internationalisierung der Hochschullehre in Deutschland und in ande-
ren nicht-englischsprachigen Ländern. Sie bieten nicht nur inländischen 
Studierenden eine internationalisierte Form des Studiums, sondern sind 
insbesondere auch ein wichtiger Faktor zur Gewinnung internationaler 
Studierender und Lehrender. 

Starke Zunahme englischsprachiger  
Studiengänge weltweit
Laut einer aktuellen Analyse1 des British Council (in Kooperation mit dem 
privaten Bildungsdienstleister Studyportals)wurden im März 2024 welt-
weit knapp 41.000 englischsprachige Präsenzstudiengänge im Bache-
lor- und Masterbereich außerhalb der „Big Four“, der vier großen eng-
lischsprachigen Gastländer USA, Vereinigtes Königreich, Kanada und 
Australien, angeboten. Dies entspricht einer Verdreifachung innerhalb der 
letzten zehn Jahre und einer Zunahme um knapp die Hälfte (+49%) inner
halb der letzten fünf Jahre, wobei das Wachstum im Bachelorbereich 
(+59%) seit 2019 noch einmal deutlich höher ausfiel als im Masterbereich 
(+43%). Aktuell werden somit nun gut 22% aller rund 183.000 in der Ana-
lyse identifizierten englischsprachigen Studiengänge weltweit außerhalb 
der „Big Four“ angeboten.

Über die Hälfte dieser Studiengänge (rund 20.600) entfällt dabei auf den 
Europäischen Hochschulraum (EHR), die wichtigsten nicht-englisch
sprachigen Anbieterländer sind dabei Deutschland (2.300) und die Nieder-
lande (2.100). Besonders starke Zunahmen des Angebots seit 2019 sind 
innerhalb des EHR jedoch in Italien (+46%), in der Türkei (+55%) und ins
besondere in Tschechien zu verzeichnen (+78%). Außerhalb des EHR  
finden sich die größten Angebote englischsprachiger Studiengänge in 
China2 (3.500), Südafrika (2.800), Malaysia (2.400) und Indien (1.600).

In der Analyse des British Council wurde auch untersucht, welche in-
haltlichen Ausrichtungen bei den englischsprachigen Studiengängen in 
nicht-englischsprachigen Ländern dominieren. Die Hochschulen in den 
nicht-englischsprachigen Ländern entscheiden sehr bewusst, welche Stu-
diengänge in englischer Sprache angeboten werden und welche nicht. Re-
levant ist daher insbesondere auch ein Vergleich zwischen den wichtigsten 
englischsprachigen Ländern („Big Four“) und den nicht-englischsprachi-
gen Ländern hinsichtlich der Fächerverteilung.3 Dabei zeigt sich, dass in 
Bezug auf das englischsprachige Studienangebot in den nicht-englisch
sprachigen Ländern die Fächergruppen Wirtschaftswissenschaften, Inge
nieurwissenschaften und Informatik überrepräsentiert, die Fächergruppen 
Geisteswissenschaften, Pädagogik sowie Kunst, Design und Architektur 
hingegen eher unterrepräsentiert sind.

  FS1 � Englischsprachige Studiengänge außerhalb der „Big Four“ (USA, Vereinigtes Königreich, Kanada, Australien)  
nach Weltregion und wichtigsten nicht-englischsprachigen Anbieterländern 2019 und 20244

Quelle: British Council/Studyportals

Nach Weltregion 2024

 Europäischer Hochschulraum

 Ostasien

 Subsahara-Afrika

 Südasien

 Nordafrika und Nahost

 Lateinamerika

 Sonstige Länder bzw. Regionen

2.479 |  
6,1%

2.759 |  
6,8%

20.590 | 
50,5%

8.680 | 
21,3%

631 | 
1,5%

3.428 |  
8,4%

Anzahl | in %
Insgesamt 

40.786

2.219 |  
5,4%

2019 2024 Entwicklung 2019–2024
Anbieterland Anzahl in % Anzahl in % in %
China2 1.475 5,4 3.512 8,6 +138
Südafrika 1.833 6,7 2.772 6,8 +51
Malaysia 973 3,6 2.397 5,9 +146
Deutschland 1.906 7,0 2.269 5,6 +19
Niederlande 1.946 7,1 2.104 5,2 +8
Indien 363 1,3 1.610 3,9 +344
Türkei 1.035 3,8 1.602 3,9 +55
Frankreich 1.020 3,7 1.323 3,2 +30
Italien 831 3,0 1.212 3,0 +46
Spanien 1.157 4,2 1.027 2,5 –11
Schweden 933 3,4 1.019 2,5 +9
Pakistan 214 0,8 913 2,2 +327
Ver. Arab. Emirate 304 1,1 719 1,8 +137
Schweiz 592 2,2 658 1,6 +11
Iran 46 0,2 651 1,6 +1.315
Polen 515 1,9 642 1,6 +25
Japan 246 0,9 554 1,4 +125
Jamaika 233 0,9 499 1,2 +114
Südkorea 326 1,2 489 1,2 +50
Thailand 184 0,7 467 1,1 +154
Portugal 385 1,4 459 1,1 +19
Finnland 485 1,8 457 1,1 –6
Belgien 399 1,5 457 1,1 +15
Tschechien 255 0,9 453 1,1 +78
Zypern 485 1,8 450 1,1 –7
Sonstige Länder 9.225 33,7 12.071 29,6 +31
Insgesamt 27.366 100 40.786 100 +49

https://api.wissenschaft-weltoffen.de/download/media/2024/wwo2024_FS1.xlsx
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Englischsprachige Studiengänge in  
Deutschland: Entwicklung und Verteilung
Laut dem Hochschulkompass der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 
wurden im Jahr 2024 (Stand: 17. Juli) insgesamt 2.175 Studiengänge mit 
Englisch als Hauptunterrichtssprache angeboten, dies entspricht einem 
Anteil von knapp 10% an allen Studiengängen.5, 6 Im Jahr 2009 lag die ent-
sprechende Zahl noch bei 419 Studiengängen, d. h., innerhalb der letzten 
15  Jahre hat sich die Zahl der englischsprachigen Studiengänge an deut-
schen Hochschulen mehr als verfünffacht. Die Zahl der Hochschulen in 
Deutschland, die englischsprachige Studiengänge anbieten, stieg im sel-
ben Zeitraum von 340 auf 414 (+22%), d. h., die überwiegende Mehrzahl 
der gegenwärtig 427 staatlich anerkannten Hochschulen in Deutschland 
verfügt mittlerweile über mindestens einen englischsprachigen Studien-
gang. Zudem lässt sich feststellen, dass der größte Teil des beschriebenen 
Anstiegs auf eine Ausweitung des entsprechenden Studienangebots pro 
Hochschule zurückzuführen ist: So hat sich die durchschnittliche Zahl eng-
lischsprachiger Studiengänge pro Hochschule mit einem solchen englisch-
sprachigen Lehrangebot zwischen 2009 und 2024 von 1,2 auf 4,1 mehr als 
verdreifacht. Bei über 80% dieser Studiengänge (1.790 bzw. 82%) handelt 
es sich um Masterstudiengänge, bei einem knappen Fünftel (365  bzw. 
17%) um Bachelorstudiengänge. Zudem fällt der Anteil der englischspra-
chigen Studiengänge an allen Studiengängen im Masterbereich mit rund 
17% mehr als viermal so hoch aus wie im Bachelorbereich (4%). 

Betrachtet man die Verteilung der englischsprachigen Studienange-
bote an Hochschulen in Deutschland nach Fächergruppen, so lässt 
sich zunächst feststellen, dass insgesamt gut 1.800 bzw. rund 70% die-
ser Studiengänge auf die drei Fächergruppen Wirtschafts- und Rechts-

wissenschaften (677 bzw. 26%), Mathematik und Naturwissenschaften 
(674 bzw. 26%) und Ingenieurwissenschaften (455 bzw. 18%) entfallen. 
In diesen drei Fächergruppen sind gleichzeitig auch überdurchschnitt-
lich hohe Anteile der englischsprachigen Studiengänge an allen Studien
gängen zu verzeichnen, insbesondere aber in den beiden Fächergruppen 
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften (18%) sowie Mathematik und 
Naturwissenschaften (19%). Den höchsten Anteil englischsprachiger Stu
diengänge verzeichnet jedoch mit knapp 23% die Fächergruppe Agrar- 
und Forstwissenschaften, allerdings handelt es sich hierbei absolut be-
trachtet lediglich um rund 50 englischsprachige Studiengänge.

Bei einer Analyse der englischsprachigen Studiengänge nach Hochschul-
art und -trägerschaft zeigt sich, dass rund 1.300 bzw. etwa zwei Drittel 
davon an Universitäten angeboten werden und rund 700 bzw. etwa ein 
Drittel an Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW). An Kunst- 
und Musikhochschulen spielen englischsprachige Studienangebote dem-
gegenüber kaum eine Rolle, insgesamt werden hier derzeit nur 24  solcher 
Studiengänge angeboten, was einem Anteil von lediglich knapp 2% aller 
Studiengänge an Kunst- und Musikhochschulen entspricht. Im Vergleich 
dazu fallen die Anteile an den HAW und den Universitäten mit 9% bzw. 
10% deutlich höher aus. Darüber hinaus zeigt sich: Über 80% der eng-
lischsprachigen Studiengänge werden von öffentlichen Hochschulen in 
Deutschland angeboten, knapp 20% von privaten Hochschulen. Aller
dings fällt der Anteil der englischsprachigen Studiengänge an allen 
Studiengängen an den privaten Hochschulen mit 18% doppelt so hoch 
aus wie an den öffentlichen Hochschulen (9%). Offensichtlich sind eng-
lischsprachige Studiengänge für einen Teil der privaten Hochschulen ein 
wichtiges Geschäftsfeld und dienen hier insbesondere auch dazu, inter-
nationale Studierende für ein Studium zu gewinnen.

  FS2 � Englischsprachige Studiengänge innerhalb und außerhalb der „Big Four“ (USA, Vereinigtes Königreich, Kanada, Australien)  
nach ausgewählten Fächergruppen 20243

Quelle: British Council/Studyportals

Big Four in % Fächergruppe Andere Länder in %

12 Wirtschaftswissenschaften 18

7 Ingenieurwissenschaften 15

16 Sozialwissenschaften 13

11 Mathematik und Naturwissenschaften 11

6 Informatik 9

8 Medizin und Gesundheitswissenschaften 7

11 Geisteswissenschaften 6

10 Kunst, Design und Architektur 5

4 Umwelt- und Geowissenschaften 5

7 Pädagogik 2

2 Journalistik und Medienwissenschaften 2

2 Rechtswissenschaften 2

https://api.wissenschaft-weltoffen.de/download/media/2024/wwo2024_FS2.xlsx
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  FS3 � Englischsprachige Studiengänge an Hochschulen in Deutschland nach Abschlussart seit 20097

Quelle: HRK-Hochschulkompass
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  FS4 � Englischsprachige Studiengänge an Hochschulen in Deutschland nach Fächergruppe 20244, 8, 9

Quelle: HRK-Hochschulkompass

 Agrar- und Forstwissenschaften
 Mathematik und Naturwissenschaften
 Wirtschafts- und Rechtswissenschaften

Anteil englischsprachiger Studiengänge an allen 
Studiengängen in der jeweiligen Fächergruppe in %

7,5

10,5

15,1

4,2

0,9

15,8

20,2

11,6

Studiengänge insgesamt

Anteil in %

14,2

Englischsprachige Studiengänge

Anteil in %

2,1
26,3

26,4

17,8

10,1

3,6

8,3

2,4
3,1

  Ingenieurwissenschaften
 Sprach- und Kulturwissenschaften
 Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 

 Medizin und Gesundheitswissenschaften
 Kunst, Musik und Design
  Lehramt

22,7

18,6

17,5

11,3

8,7

7,9

5,8

4,7

1,5

9,8

 Insgesamt

https://api.wissenschaft-weltoffen.de/download/media/2024/wwo2024_FS3.xlsx
https://api.wissenschaft-weltoffen.de/download/media/2024/wwo2024_FS4.xlsx
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Welche Bedeutung haben englischsprachige 
Studiengänge für internationale Studierende  
in Deutschland?
Das Merkmal Lehr- bzw. Unterrichtssprache wird von der amtlichen 
Hochschulstatistik derzeit nicht erfasst, es liegen daher auch keine Da-
ten zu den Studierendenzahlen in englischsprachigen Studiengängen vor. 
Vor diesem Hintergrund wurde in der BintHo-Befragung10 des DAAD im 
Wintersemester 2023/24 auch die Lehrsprache der inländischen und inter-
nationalen Studierenden abgefragt. Diese Erhebung ermöglicht es daher 
erstmals, wesentliche Tendenzen hinsichtlich der Studierendenzahlen in 
englischsprachigen Studienangeboten abzuschätzen. Vergleicht man zu-
nächst die Bedeutung von Deutsch und Englisch als Lehrsprache zwischen 
inländischen11 und internationalen Studierenden (mit Abschlussabsicht), 
so zeigt sich, dass sich die Befunde in beiden Gruppen massiv unterschei-
den. So sind 60% der inländischen Studierenden in deutschsprachigen 
Studiengängen eingeschrieben, weitere 36% in Studiengängen, in denen 
sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch gelehrt wird, und nur 4% in rein 
englischsprachigen Studiengängen. Demgegenüber ist die Hälfte (50%) 
der internationalen Studierenden in rein englischsprachigen Studiengän-

gen eingeschrieben, weitere 19% in Studiengängen mit einer Mischung 
aus deutsch- und englischsprachigen Lehrveranstaltungen und nur 31% in 
rein deutschsprachigen Studiengängen. 

Ein wichtiger Grund für die unterschiedlichen Bedeutung englisch
sprachiger Studiengänge bei inländischen und internationalen Studie-
renden ist deren unterschiedliche Verteilung auf Bachelor- und Master-
studiengänge sowie die unterschiedlichen Fächergruppen. Im Folgenden 
wird deshalb die Bedeutung englischsprachiger Studienangebote bei 
internationalen Studierenden (mit Abschlussabsicht) in Deutschland in 
Abhängigkeit von deren Abschlussart und Fächergruppe betrachtet. Da-
bei zeigt sich zunächst, dass fast drei Viertel (73%) aller internationalen 
Masterstudierenden in Deutschland in englischsprachigen Studiengängen 
eingeschrieben sind, aber nur ein gutes Viertel (26%) aller internatio-
nalen Bachelorstudierenden. Gleichzeitig ist die Hälfte der Bachelor
studierenden in rein deutschsprachigen Studiengängen (50%) einge-
schrieben, aber nur ein gutes Zehntel (11%) der Masterstudierenden. 
Studiengänge, in denen sowohl Deutsch als auch Englisch Lehrsprache 
ist, spielen bei den Bachelorstudierenden schließlich eine etwas wich
tigere Rolle (24%) als bei den Masterstudierenden (16%).

  FS5 � Englischsprachige Studiengänge an Hochschulen in Deutschland nach Hochschulart und -trägerschaft 20244

Quelle: HRK-Hochschulkompass

Anteil englischsprachiger Studiengänge an allen  
Studiengängen nach Hochschulart und -trägerschaft in %
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https://api.wissenschaft-weltoffen.de/download/media/2024/wwo2024_FS5.xlsx
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  FS6 � Deutsch und Englisch als Lehrsprache bei inländischen und internationalen Studierenden mit Abschlussabsicht in Deutschland  
im Wintersemester 2023/24

Quelle: DAAD, BintHo-Befragung 2023/24, gewichtete Werte
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  FS7 � Gründe für die Wahl der Hochschule aus Sicht internationaler Studierender mit Abschlussabsicht in Deutschland  
im Wintersemester 2023/2412

Quelle: DAAD, BintHo-Befragung 2023/24, gewichtete Werte

Gründe für die Wahl der Hochschule in Deutschland Anteil in %

Inhalte des Studiengangs 19,3

Englischsprachige Studiengänge 15,0

Guter Ruf/Rankingergebnisse der Hochschule 13,2

Keine/geringe Studiengebühren 11,8

Lebenshaltungskosten am Studienort 5,9

Empfehlungen von anderen 5,5

Attraktivität des Hochschulstandorts 4,5

Geringe Zulassungsbeschränkungen 4,2

Geringe Anforderungen an das deutsche Sprachniveau 4,1

Persönliche Verbindung zum Hochschulstandort 3,0

Verfügbarer und bezahlbarer Wohnraum am Studienort 3,0

Günstige Bewerbungsfristen 2,4

Bestimmte Lehrende an der Hochschule/im Studiengang 2,1

Ich habe nur von dieser Hochschule eine Zusage bekommen 1,9

Verkehrsanbindung des Hochschulstandorts 1,4

Studienvorbereitungskurse der Hochschule 1,3

Kooperation mit Heimathochschule/früherer Hochschule 1,1

19,4

Internationale Studierende

Anteil in %

30,5

50,1

https://api.wissenschaft-weltoffen.de/download/media/2024/wwo2024_FS6.xlsx
https://api.wissenschaft-weltoffen.de/download/media/2024/wwo2024_FS7.xlsx
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Auch zwischen den Fächergruppen zeigen sich teilweise deutliche Unter
schiede in Bezug auf die Bedeutung englischsprachiger Studienangebote. 
Überdurchschnittliche Anteile internationaler Studierender in englisch-
sprachigen Studiengängen verzeichnen die Fächergruppen Rechts-, Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften (61%), Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften (59%) sowie Mathematik und Naturwissenschaften (58%). 
Durchschnittlich fällt demgegenüber der Anteil in der Fächergruppe Inge
nieurwissenschaften aus (50%). Unterdurchschnittliche Anteile verzeich-
nen schließlich die Fächergruppen Geisteswissenschaften (38%), Human-
medizin und Gesundheitswissenschaften (38%) sowie insbesondere Kunst 
und Kunstwissenschaft, hier spielen englischsprachige Studiengänge auch 
unter internationalen Studierenden nur eine sehr untergeordnete Rolle (7%).

Wie wichtig ein englischsprachiges Lehrangebot für die Gewinnung inter-
nationaler Studierender für Hochschulen in Deutschland ist, verdeutlicht 
auch ein weiterer Befund aus der BintHo-Befragung 2023/24. Die inter-
nationalen Studierenden, die einen Abschluss in Deutschland anstreben, 
wurden hierbei auch gebeten, aus einer vorgegebenen Liste mit 17 mög-
lichen Gründen bis zu drei auszuwählen, die für die Entscheidung für ihre 
Hochschule in Deutschland besonders wichtig waren. Englischsprachige 
Studiengänge waren dabei nach den Inhalten des Studiengangs (19%) 
der Grund, der am zweithäufigsten von den Befragten genannt wur-
de (15%). Zudem gab es nur noch zwei weitere Gründe (guter Ruf bzw. 
Rankingergebnisse der Hochschule sowie keine bzw. geringe Studien
gebühren), die eine vergleichbare Bedeutung hatten (13% bzw. 12%). 
Alle übrigen Gründe spielten eine deutlich geringere Rolle für die Aus-
wahl der Hochschule in Deutschland.

1	� Vgl. Publikation „Mapping English-taught Programmes Worldwide“ auf der 
Website des British Council: https://takeielts.britishcouncil.org/sites/default/
files/mapping_english-taught_programmes_worldwide_0.pdf

2	 Inkl. Hongkong und Macau.

3	� Fächergruppen gemäß Systematik der Analyse des British Council.

4	� Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt.

5	� Die überwiegende Mehrzahl der englischsprachigen Studiengänge (2.155 
bzw. 99%) entfällt dabei auf den Bachelor- und Masterbereich.

6	� Die weiter oben zitierte Analyse des British Council basiert auf der Studien-
gang-Datenbank des privaten Bildungsdienstleisters Studyportals. Da diese 
auch Studiengänge an Hochschulen mit einbezieht, die nicht staatlich aner-
kannt sind, fällt die Zahl der erfassten Studiengänge hier geringfügig höher 
aus als im HRK-Hochschulkompass.

7	� Insgesamt: inkl. englischsprachiger Studiengänge mit sonstigen Abschluss
arten.

8	� Fächergruppen gemäß Systematik der Hochschulrektorenkonferenz.

9	� Inkl. Mehrfachnennungen, da die Studiengänge im HRK-Hochschulkompass 
mehreren Fächergruppen gleichzeitig zugeordnet werden können.

10	� Siehe hierzu auch die Info-Box auf S. 70 sowie www.daad.de/bintho.

11	 Deutsche und Bildungsinländer/innen.

12	� Die Befragten wurden hierbei um die Auswahl von bis zu drei besonders 
wichtigen Gründen aus einer vorgegebenen Liste gebeten.

Fußnoten

  FS8 � Deutsch und Englisch als Lehrsprache bei internationalen Studierenden mit Abschlussabsicht in Deutschland nach Abschlussart  
und Fächergruppe im Wintersemester 2023/244

Quelle: DAAD, BintHo-Befragung 2023/24, gewichtete Werte

Abschlussart Anteil in %

Bachelor 50,2 24,2

Master 11,2 15,8

Fächergruppe Anteil in %

Geisteswissenschaften 33,6 28,0

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 22,3 16,9

Mathematik und Naturwissenschaften 26,6 15,6

Humanmedizin und Gesundheitswissenschaften 53,0 9,2

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften, Veterinärmedizin 33,9 7,4

Ingenieurwissenschaften 31,4 19,0

Kunst und Kunstwissenschaft 50,1 43,4

 Nur Deutsch      Nur Englisch      Deutsch und Englisch

25,5

73,0

38,4

60,9

57,8

37,7

58,7

49,5

6,5

https://takeielts.britishcouncil.org/sites/default/files/mapping_english-taught_programmes_worldwide_0.pdf
https://takeielts.britishcouncil.org/sites/default/files/mapping_english-taught_programmes_worldwide_0.pdf
http://www.daad.de/bintho
https://api.wissenschaft-weltoffen.de/download/media/2024/wwo2024_FS8.xlsx



